
Europäischer
Mai-Ausflug

ie Pkws lassen erkennen,
dass uns nicht als einzige
Duisburger ein 1. Mai-Aus-

flug in die Niederlande führt. Nein,
nicht der gerade umjubelte Königs-
hof, sondern das gediegene Städt-
chen Arcen mit Schlossgafi en,
Wohlftihl-Gastronomie rund um
das Backstein-Rathaus und be-
schaulicher Uferpromenade an der
Maas ist unser Ziel. Nur wenige Kilo-
meter von der Landesgrenze ent-
fernt erlebt man europäische Viel-
falt sofort intensiver. AIlein in dem
Wörtchen,,Kadoboetiek" stecken
die französischen Wörter cadeau
(Geschenk) und boutique (seiner-
seits aus dem griechischenWort
Apotheke abgeleitet). Dass das nie-
derl?indische oe als u, das ui als eu
und das ij als ei ausgesprochen wird,
lernt man rasch auf dem Weg zum
,,Pannenkoekenhuis". Drinnen
wird's schwieriger. Bevor ,,Eet sma-
kelijk!" (Guten Appetit!) gewünscht
wird, fä]lt dieAuswahl aus fast 50
Pannenkoeken-Sorten nicht leicht.
In der Nähe hält auch Straelen uner-
wartete Europa-Akzente parat: Ein
Lädchen,,u Ani" offeriert aus-
schließlich,,Polskie Delikatezy"
(polnische Delikatessen), und er-
staunlich viele Flaneure sprechen
polnisch. Das wird weniger am hie-
sigen Europaüschen Übersetzer- Kol -
legium (nÜK hegen als an der Spar-
gelernte..
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